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Landratsamt München ... ̂  • fiCß~. >^f.2.ä*fp 
27/1 — B I 12/55-Az.610-4/2 München, den 12. Februar 1954 

Betreff: Pestsetzung von Baulinien für eine $eilf lache au« dem 
Grundstück Pl.St.Nr*14o der Gemarkung Pullach, zwischen 
der Isartalbahn und Heilmannstrasse nördlich der ehema­
ligen Bormann-Siedlung. -"*" ./ 

B e s c h l u s s f '. / " ' ~>*^ 
" " " " • * • • « « • » ' « • • • — • • • ' • • • • im • • 'I» 

Das' landratsamt München beschliesst als örtlich und sachlich zu­
ständige Kreisverwaltungsbehörde im ersten Rechtszuge t 
1) Auf ̂Antrag der Gemeinnützigen Wohnungsbauge sellschaft m.b.H. 
TPu'llaoh'werden für die Teilfläehe des Grundstückes PI.St.Nr. 
14o Gemarkung Pullach zwischen der Isartalbahh und Heilmann-
strasse nördlich der ehemaligen Bormannsiedlung, Baulinien 
festgesetzt gemäss den Plänen der techn. Abteilung, der Bayer. 

' Landeswohnungsfürsorge, München 15, Herz«g Heinriohstr. 15 
vom 31.8.1953 mit der Massgabe, dass die in den Plänen mit ro­
ter Tinte eingetragenen Masse und Revisionen die ursprünglioh 
in dem Plänen eingezeichneten Masse und Revisionen ersetzen. 

2) Die: mit Beschluss des Landratsamtes vom 2o.12.195o Nr*IVa-
" B I 34/5o festgesetzten Baulinien werden, soweit sie den in 

diesem Beschluss festgesetzten Baulinien entgegenstellen, auf-
'••'••••. g e h o b e n » • • 

3) Bio Kosten des Verfahrens sowie die Besohlussgebühr hat die 
t. ..Gemeinnützige Wohnungsbauge Seilschaft m.b.H. Pullach als 

Antragstellerin zu tragen. 
4) Pur diesen Beschluss wird eine Gebühr von DM loo.— festge-* 

setzt, wozu ein Zuschlag v©n 25 v.H, tritt. 
Kostennachricht ergeht gesondert* 

B e g r ü n cl u n g 
Das Gebiet , für weiches durch d iesen Besehluss heue Baul inien 
f e s t g e s e t z t werden, l i e g t im Bereich dex Gemarkung pül laoh und 
damit im ö r t l i c h e n Zus tändigkei t sbere ich des.Landratsamtes 

• ' •München* 
' Die1 s ach l i che Zuständigkei t zur iäntacheidung e r g i b t s i c h aus 

% 58 Abs,2 Bayerische Bauordnung vom 17 .2 .19ol (GVB1.S.07) 
- B a y . B O - i ••• ':,. .'. 

Dör Gemeinderat .pullach ha t mit Bericht vom 27«März 1953 
den Antrag der Gemeinnützigen Wohnungsbaugeselisohaft m.b.H. 

; 5ullac& auf Pestsetzung neuer B a u l i n i e n f ü r das, im Beschluss 
näher bezeichnete Gebiet -in Vorlage gebracht und befürworte t , 

•Der Antrag*wurde; vom Gemeinderat «rdnungsgemäss vörbehan-
de l t* Die Pläne lagen in der Ze i t vom 2o.2*1953 b i s 6.3.1953 
bei der Gemeindeverwaltung Pu l l ach zur ö f f en t l i chen E i n s ! c h t -

•'• •• ' nähme auf . ' Die aktenmässig bekannten. B e t e i l i g t e n wurden von 
•der Auflage durih gesonderte Zus te l lung v e r s t ä n d i g t und zur 
i r ihnerur igs abgäbe aufgeforder t . Etwa vorhandene weitere Be­
t e i l i g t e -.wuri3n durch ö f f en t l i che Bekanntmachung von der P l a n ­
auflage in Kenntnis gese tz t und ebenfa l l s zur Erinnerungsabgabe 
aufge fo rde r t . 

• 

http://2o.12.195o


WährendAjäe.r. bekanntgemachten Zeit der Planauflage wurde nur v«i 
dem Anlieger Albert Graf, Pullach, Heimweg 41 Einspruch erheben» 
Seine Erinnerungen wurden insofern berücksichtigt, als zwischen 
der nördlichen Grundstücksgrenze und- der geplanten Strasse ein 
4,00 i breiter Grünstreifen eingefügt wurde und so eine Grundab­
tretung, für Herrn Graf entfällt« 

Die technische Abteilung des landratsamtes hat den Antrag ge­
prüft und die Pläne revidiert. Die Pestsetzung von Baulinien er­
folgt nach den Vorschriften der § § 1 - 4 BayBO. Zur Regelung der 
Bebauung und Erziehung einer ordnungsgemässen Bebauung der ein­
zelnen Grundstücke istc..die Neufestsetzung von Baulinien für die 
fraglichen Grundstücke notwendig geworden., 

Bei richtiger Würdigung der Sachlage und der vorhandenen Gut­
achten war dem Antrag stattzugeben unl zu entscheiden, wie ge­
schehen. 

'Die Entscheidung im Kostenpunkt stützt sich auf § 79 BayBO in 
Verbindung mit Art.142 "ff., 166 und 175" Kostengesetz vom 16.2. 
1921 (GVB1.S.134 ff;); der.'Gebührenzuschlag auf § 9 des Gesetzes 
überMassnahmen auf dem Gebiete des 'Kostenwesens vom 9.7.1949 
(GVB1,S*181). 

Hiernach"ist für Beschlüsse und Bescheide eine Gebühr festzu­
setzen. Es erschien angemessen für diesen Beschluss eine Gebühr 4 
von DM loo.— festzusetzen, wozu ein Zuschlag von 25 v.H. tritt. 
Die Kosten des Verfahrens hat gemäss Art.166 KG derjenige zu tra­
gen, der die Amtshandlung veranlasst hat. Die vorstehende Ent­
scheidung wurde. d.urch den Antragsteller veranlasst. 

Die technischen Auslagen ergaben einen Betrag von DM 188.8». 
Im übrigen ergeht gesondert Xostennachricht. 

Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diesen Beschluss kann• •.iftnerhalb von. zwei Wochen nach Zu­
stellung Beschwerde erh ben werden. Die Beschwerde ist - möglichst 
in zweifacher Ausfertigung - bei der unterfertigten Kreisverwal­
tungsbehörde zur Welterle 3 tung an die zur Entscheidung über die 
Beschwerde zuständige Regierung von Oberbayern in München 
schriftlich einzureichen» Die Beschwerde, muss einen bestimmten 
Antrag enthalten.' Die Beschwer de punkte, und die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. 
Sollte auf die Beschwerde ohne zureichenden .Grund binnen angemes­
sener Frist kein Bescheid ergehen, so kann Anfechtungsklage ^e^4 
dem Verwaltungsgericht. München in München 8, Langerstrasse 6/1 " -
. schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
•scgäftsstelle erhoben'werden, aber.nur innerhalb von sechs Mona­
ten seit Einlegung der Beschwerde, Bei Erhebung der Anfechtungs­
klage ist folgendes zu beachten: 
Die Anf echtun'gs&l'dPge. soll als solche bezeichnet werden. Sie mus« 
einen bestimmten Antrag enthalten.. Die Anfechtungspunkte und die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen ange­
geben werden, ffzrd 'die Anfechtungsklage schriftlich erhoben, s# 
sind die Klage und. die weiteren ßchriftsätze samt Anlagen in s» 
vielen Ausfertige ̂ -n einzureichen, dass jedem.Beteiligten eine 
• Ausfertigung und der boaciJ-<=!arJ.v."altschaft beim Verwältungsgericht 
zwei Ausferx: gungeti zugestellt werden können» 
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